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Liebe Leserinnen und 

liebe Leser, 

über andere Men-

schen können wir alle 

viele Geschichten 

erzählen.  

Solche Geschichten 

sind ja oft genug wel-

che vom Wollen und Nicht-Schaffen. Da 

hat sich einer etwas vorgenommen, es aber 

nie fertig gebracht; da wollte eine etwas 

richtig gut können, `raus kam aber nur 

Mittelmaß. 

Solche Geschichten erzählen alle Men-

schen immer wieder - über andere. Selten 

über sich selbst. 

Immer wieder gelingt es Menschen nicht, 

so zu sein wie sie oder andere es gern hät-

ten. Zu allen Zeiten scheitern Menschen an 

ihren Vorhaben. 

Wenn ich das mitbekomme, hat das etwas 

Beruhigendes für mich. Dann sehe ich, 

dass andere auch Fehler machen, dass sie 

nicht hinkriegen, was sie sich vorgenom-

men haben. Und bin erleichtert, dass ich es 

nicht bin, über den es geht. 

Jesus hatte es Petrus vorhergesagt: „Ehe 

der Hahn kräht, wirst du mich dreimal 

verleugnet haben.“ - „Ich? Nein, ich doch 

nicht!“ Petrus war sich sicher. (Matthäus, 

Kap. 26) 

Als Jesus dann von den Römern gefangen 

wurde und sie ihn mit sich nahmen, blieb 

Petrus in der Nähe. Abends erkannten ihn 

einige: “Der gehört doch auch zu dem 

Verein um Jesus!“ 

„Nix! Den kenne ich nicht `mal!“ 

Dreimal leugnet Petrus. Dann kräht der 

Hahn und er begreift, was er getan hat. 

Und er weint. 

Jesus kannte auch Petrus besser als der 

sich selbst. 

Petrus ist der Typ, der immer begeistert 

ganz vorne dabei ist, dann aber zweifelt, 

versagt, einfach menschlich ist. 

Und zu diesem menschlichen Typ, der 

immer wieder scheitert, sagt Jesus: 

„Du bist Petrus, und auf diesen Fels werde 

ich meine Gemeinde bauen. Nicht einmal 

die Macht des Todes wird ihr etwas anha-

ben können.“ (Matth. 16) 

Gott kann noch mehr Geschichten über 

Menschen erzählen als wir. Über mich, 

über jeden von uns. 

Und an Petrus sehen wir, wie Gott mit 

unseren Fehlern umgeht. 

Petrus ist vom Hahnenschrei aufgeweckt 

worden, und mit offenen Augen sah er 

sein Scheitern taghell. 

Karfreitag war ein Tiefpunkt für Petrus. 

Danach kam Ostern. Und die Geschichte 

ging weiter. Mit Petrus. 

Wenn ich mir den so ansehe, bin ich ge-

wiss: Gott sieht nicht auf das, was wir 

nicht schaffen. Er sieht aber die Absicht, 

die dahinter steckt. Er weiß aus seiner lan-

gen Geschichte mit den Menschen, wie oft 

es uns nicht gelingt, das Gute zu tun und 

das Schlechte zu lassen. 

Unser Scheitern gehört zu uns. Wenn wir 

aufwachen und es dann erkennen, be-

drückt es uns. Gott wischt das nicht ein-

fach weg. Aber er nimmt uns das Schwere 

ab und hängt es an`s Kreuz. Karfreitag. 

Und danach kommt Ostern. 

Auferstehung und neues, befreites Leben. 

Für Petrus und für uns. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen eine be-

sinnliche Passionszeit und ein fröhliches 

Osterfest.                          Ihr Frank Walter 
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DAS WORT Grußwort 

„Über andere und uns selbst“     
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Heiligabend unter freiem Himmel 
In 2021 fanden mehrere Open-Air-Gottesdienste statt 

Mit 2021 endete das zweite „Corona-Jahr“  

und die Kirchengemeinde musste erneut 

Lösungen finden, wie das Gemeindeleben 

unter den pandemischen Bedingungen 

gestaltet werden konnte. 

Der wunderschöne Birkenplatz konnte 

genutzt werden, um mehrere Open-Air-

Gottesdienste zu feiern. So fanden dort im 

Mai zwei Konfirmationsgottesdienste statt 

und auch das Erntedankfest konnte dort 

gefeiert werden.  

Im Dezember erhöhten sich die Infektions-

zahlen dermaßen, dass dem Gemeindekir-

chenrat Gottesdienste zu Heiligabend in 

voll besetzten Kirchen nicht möglich er-

schienen.  

Nach den guten Erfahrungen im letzten 

Jahr fanden die Feiern am 24. Dezember 

aus diesem Grund wieder draußen statt. 

Die Küsterinnen und auch zahlreiche Eh-

renamtliche kümmerten sich um die Tech-

nik und sorgten für die Ausschmückung 

der Plätze vor den Gemeindehäusern bzw. 

auf dem Marktplatz in Großenmeer.  

Die Konfirmanden beteiligten sich mit 

Krippenspielen in allen vier Pfarrbezirken 

an den Gottesdiensten.  

Um den Witte-

rungsverhä l t -

nissen nicht zu 

sehr ausgesetzt 

zu sein, konnten 

die Konfirman-

den teilweise in 

den Häusern vor 

den geöffneten 

Fenstern spie-

len.  

Wir danken allen Beteiligten und hoffen 

sehr, dass wir in diesem Jahr viele Gottes-

dienste gemeinsam feiern können, in den 

Kirchen - oder Open-Air.                      Ue. 
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Neuer Termin  
 

Das Kindergottesdienst-

team grüßt alle Kinder 

der Gemeinde und freut 

sich schon sehr auf den 

Sommer, wenn dann 

hoffentlich der nächste 

Kinderkirchentag stattfinden kann. Er ist 

geplant am 11. Juni von 10 bis 12.30 Uhr 

in der Pastorei in Strückhausen.   

A. Thienken 

 

Orgelkonzert in Oldenbrok 
 

Am 19. Juni findet 

in der Oldenbro-

ker Kirche ein Or-

gelkonzert mit der 

Berner Kantorin und 

Oldenburgischen 

Orgelsachverständi-

gen Natalia Gvozd-

kova statt. 

Im Mittelpunkt die-

ses Abends stehen Tanzgattungen in der 

Musik für Tasteninstrumente des 16. – 17. 

Jahrhunderts. 

Die Tanzsätze und Tanzlieder aus Tanz-

sammlungen, ursprünglich reine Begleit-

musik, entwickelten sich zu den echten 

Claviergattungen, in denen die Komponis-

ten in ganz Europa ihre Kompositions-

kunst zeigten. Die bekannten Melodien 

von Gaillarde, Pavane, Passamezzo, Salta-

rello, Passacaglia, Volta, Folia, Allemande 

und anderer Tänze wurden zahlreich vari-

iert und wanderten von Land zu Land in-

nerhalb Europas. 

Im Programm erklingen u.a. Tanzsätze aus 

den früheren Sammlungen, Stücke von 

englischen (W. Byrd), italienischen (G. 

Frescobaldi), spanischen (J. Cabanilles), 

niederländischen (J. P. Sweelinck) und 

deutschen (S. Scheidt, J. Krieger) Kompo-

nisten. 

Das Konzert beginnt um 18 Uhr. Der 

Eintritt ist frei.                                     Bo. 

 

 

Weltgebetstag verschoben 
 

Auch für den Welt-

gebetstag gibt es 

einen neuen Ter-

min. In diesem Jahr 

findet er coronabe-

dingt in unserer 

Gemeinde nicht am 

ersten  Freitag im 

März statt, sondern 

am 10. Juli um 19 

Uhr in der Chris-

tuskirche Oldenbrok statt.  

Wir hoffen, dass wir dann wieder gemein-

sam singen und fröhlich feiern dürfen, 

wenn uns Frauen aus England, Wales und 

No rd i r l and  u n te r  d e m Mo t to 

„Zukunftsplan: Hoffnung“ aus ihrer Hei-

mat berichten.  

Vielleicht können wir im Anschluss an 

den Gottesdienst bei einer Tasse Tee zu-

sammenkommen. Wir würden uns freuen. 

Wenn jemand bei der Vorbereitung des 

Gottesdienstes dabei sein möchte, bitte bei 

Pfarrerin Boltjes oder im Kirchenbüro 

melden!                                                  Ue. 

 

Die Teilnahme an Gottesdiensten 

unterliegt keiner Beschränkung! 

Alle sind willkommen! 

In den Gottesdiensten gelten be-

sondere Hygienebestimmungen. 
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Friedhofsgebührensatzung 
 

In seiner Sitzung am 8. Dezember hat der 

Gemeindekirchenrat eine neue Friedhofs-

gebührensatzung beschlossen, die ab dem 

1. Februar 2022 gültig ist. Die Satzung hat 

ausgelegen und wurde genehmigt. 

Die bisherige Gebührensatzung galt seit 

2011. Durch die Kostenentwicklung im 

Bereich Friedhofspflege und Friedhofsver-

waltung war nach elf Jahren eine Erneue-

rung der Satzung notwendig geworden. 

Die Satzung kann im Kirchenbüro oder 

auch auf der Homepage eingesehen wer-

den. Auskünfte erteilen ferner der Vorsit-

zende des Friedhofsausschusses Ingo Ah-

rens oder auch Bärbel Uebachs im Kir-

chenbüro.                                               Ue. 

 

Abfälle bitte trennen! 
 

Ein großer Kos-

tenfaktor auf 

unseren Friedhö-

fen ist die Ent-

sorgung von 

Müll und Grün-

abfällen. Auch 

der Umwelt zu-

liebe bitten wir 

Sie, uns zu unter-

stützen und den Müll, den Sie nicht mit 

nach Hause nehmen können, zu trennen in 

Plastikmüll und Grünabfälle.  

Die dafür vorgesehenen Behälter sind ge-

kennzeichnet. Insbesondere auf den Kom-

posthaufen bitte kein Plastik entsorgen! 

                                        Ue. 

 

 

Bitte beachten: 
Auf den Urnengräbern im Rasenfeld auf 

den Friedhöfen in Großenmeer, Ol-

denbrok und Ovelgönne darf während der 

Mähsaison kein Grabschmuck liegen.  

Der Grabschmuck wird Ende März von 

den Gräbern abgeräumt und nicht aufbe-

wahrt. 
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Kleidersammlung 
 

Wir sammeln wieder für Bethel: Sowohl 

gut erhaltene, saubere Damen-, Herren- 

und Kinderbekleidung und -wäsche als 

auch Tisch-, Bett- und Hauswäsche, Hand-

taschen, tragbare Schuhe (bitte paarweise 

bündeln!), Federbetten, Wolldecken und 

Plüschtiere können in der Zeit vom 19. bis 

zum 26. April bei unseren Sammelstellen 

abgegeben werden: 

In Großenmeer: im Geräteschuppen ne-

ben dem Gemeindehaus Eselstr. 6a 

In Oldenbrok: im Carport Hamelstr. 2 

In Ovelgönne: Eingang links neben der 

Kirche Kirchenstr. 4 

In Strückhausen: Unterstand an der Re-

mise Kirchweg 14 

 

Was bedeutet „Bethel“?  

Für Menschen da sein: Das ist der Auftrag 

Bethels seit der Gründung 1867. Heute 

engagieren sich die v. Bodelschwingh-

schen Stiftungen Bethel in vielen Bundes-

ländern für behinderte, kranke, alte oder 

benachteiligte Menschen. Bethel ist eine 

der größten diakonischen Einrichtungen 

Europas. In über 150 Jahren ist ein vielfäl-

tiges Netz der Hilfe entstanden. Zu ihm 

gehören ambulante Dienste und Betreutes 

Wohnen, Kliniken und Hospize, Werkstät-

ten, Schulen und Ausbildungsstätten.  

 

Warum Kleidersammlung?  

Jedes Jahr werden ca. eine Million Tonnen 

Textilien aus deutschen Kleiderschränken 

aussortiert. Das meiste davon wird über 

Gemeindesammlungen oder Kleidercon-

tainer erfasst. Viele Menschen möchten 

mit ihrer aussortierten Kleidung etwas 

Gutes tun, die soziale Arbeit unterstützen 

oder einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leis-

ten. 

Die Brockensammlung Bethel sammelt 

davon jährlich rund 10.000 Tonnen Alt-

kleider und ist damit einer der größten 

karitativen Kleidersammler in Deutsch-

land. 

Die Erlöse aus den Kleiderspenden werden 

für die diakonische Arbeit der 

v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 

eingesetzt. 

(Quelle: brockensammlung-bethel.de)   Ue                                                                                                                    
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Bilderrätsel 
 

„Vor diesem Bild habe ich in meinem Le-

ben schon oft gestanden - am Altar in Gro-

ßenmeer“, schrieb uns Angela Brumund 

aus Wahnbek und gewann mit der richti-

gen Lösung des Rätsels im letzten Ge-

meindebrief einen Preis. Wir gratulieren! 

Wo könnte dieses Motiv aufgenommen 

worden sein? Wer es weiß und einen Preis 

gewinnen möchte, sollte die Lösung per 

Telefon, Mail oder Brief dem Kirchenbüro 

mitteilen. Einsendeschluss ist der 30. Ap-

ril. Wir wünschen viel Spaß beim Raten! 

                                                               Ue. 

 

Neuigkeiten aus Neustadt 
 

Viele haben die Planun-

gen für Neustadt für die 

Kita-Gruppe mit natur-

pädagogischen Konzept 

mit großem Interesse 

verfolgt.  

Deswegen möchten wir 

hier berichten, wie es diesbezüglich wei-

tergegangen ist. Erfreulicher Weise hat die 

Online-Abfrage durch die Gemeinde Ovel-

gönne bei allen Eltern, die Kinder in dem 

betreffenden Alter haben, große Resonanz 

gefunden. Das Ergebnis ist, das sowohl ein 

Bedarf für eine Krippengruppe als auch 

für eine Kindergartengruppe besteht. 

Daraufhin hat der Gemeindekirchenrat in 

seiner Februarsitzung auf Vorschlag des 

KiTa-Ausschusses beschlossen, dass in 

Neustadt wieder eine eigene Kita in Trä-

gerschaft der Kirchengemeinde Vier Kir-

chen Ovelgönne sein soll, so wie es schon 

war.  

Die Kita Neustadt wird voraussichtlich 

zwei Gruppen haben, eine Kindergarten-

gruppe und eine Krippengruppe. Diesen 

Beschluss hat die Kirchengemeinde an die 

Gemeinde Ovelgönne weitergeleitet, der 

Anfang März dort dem Ausschuss für Bil-

dung und Familie vorgelegt wird. 

Die Kirchengemeinde dankt allen herzlich, 

die sich dafür einsetzen, dass die KiTa in 

Neustadt wieder mit Leben gefüllt wird, 

und ganz besonders der Leiterin der KitTa 

Ovelgönne Doris Knauff. 

 

Renate Boltjes, Vorsitzende des KiTa-

Ausschusses 
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Im vergangenen Jahr konnten 72 Gottes-

dienste in unserer Gemeinde gefeiert wer-

den. Zusätzlich fanden in unseren Kirchen 

40 Trauerandachten und zwei Trauungen 

statt. Insgesamt wurden bei den Gottes-

diensten 3.939 Teilnehmende gezählt und 

9.712,52 € Kollekte gesammelt.   

17 Kinder und Jugendliche wurden getauft 

und zwei Paare wurden getraut. 47 junge 

Menschen haben den Segen zur Konfirma-

tion empfangen. Die Konfirmationen wur-

den insgesamt in elf Gottesdiensten gefei-

ert, zwei davon auf dem Birkenplatz.  

Wir konnten eine Eintretende begrüßen 

und mussten leider 38 Austritte zur Kennt-

nis nehmen. 

Vom 31. Januar bis zum 7. März fanden 

aufgrund der hohen Corona-Inzidenzen  

keine Gottesdienste in Präsenz statt. Statt-

dessen lagen an den Kirchen Gottesdienste 

zum Mitnehmen aus. Das Hygienekonzept 

für die Gottesdienste sah unter anderem 

die Einhaltung von Abständen, das Tragen 

von Mund-Nasen-Schutz und die Hände-

desinfektion vor. Ferner wurde auf Gesang 

verzichtet. Ab dem Sommer konnten dann 

wieder zwei Lieder im Gottesdienst gesun-

gen werden. Ansonsten beschränkte sich 

der musikalische Teil der Gottesdienste 

auf das Orgelspiel. Das Abendmahl konnte 

schon seit Beginn der Pandemie im März 

2020 nicht mehr gefeiert werden.  

Im Frühjahr fand der Konfirmandenunter-

richt online statt. Erfreulicherweise konnte 

die siebentägige Konfirmandenfahrt nach 

Cuxhaven im August jedoch sattfinden.   

Die Gemeindehäuser wurden bei niedrigen 

Inzidenzen ab dem Spätsommer wieder 

geöffnet und kirchliche Gruppen konnten 

sich wieder treffen.  Leider kam es ab En-

de November auch hier schon wieder zu 

Einschränkungen.  

Der Gemeindekirchenrat tagte im vergan-

genen Jahr zehn mal. Er beschloss u.a. den 

Verkauf des Küsterhauses in Strückhau-

sen, die neue Friedhofssatzung und Fried-

hofsgebührenordnung und die Durchfüh-

rung der Baumaßnahme an der St.-Anna-

Kirche in Großenmeer.  

Die St.-Anna-Kirche war von Juni bis Sep-

tember geschlossen, da ein Riss im Mauer-

werk an der Südwestecke repariert wurde.  

Übrigens: Es gibt rund 90 haupt– und eh-

renamtliche Mitarbeiter*innen, die zu 

Weihnachten einen Gruß und eine 

Christbaumkugel von den beiden Pfarre-

rinnen überreicht bekamen.  

Ue. 

Fakten und Zahlen aus 2021 
Das Gemeindeleben wurde weiterhin durch die Pandemie bestimmt 



summer action + 
 

Mal raus kommen von zu Hause, neue 

Leute kennen lernen, Neues erleben,… 

…all das, kombiniert mit Spaß und Ac-

tion, mit guten Gesprächen und interessan-

ten Themen, verspricht eine großartige 

Woche in den Sommerferien zu werden! 

Die Woche wird eine Mischung aus Frei-

zeitprogramm und Juleica-Inhalten. 

Die Freizeit bietet mehr als nur Abhängen 

und Party! Du kannst Dich im Teamplay 

ausprobieren, diskutierst über aktuelle 

Themen, bringst Dich mit Deinen Interes-

sen und Deinem Können ein. 

Wenn Du während der Zeit auf den 

Geschmack kommst und selber mal 

Teamer:in auf Ferienfahrten sein oder 

wenn Du Projekte mitgestalten möchtest, 

dann ist diese Fahrt auch ein guter Einstieg  

in Deine Ausbildung als Jugendgruppen-

leiter:in! 

Zeit:  16.-22. Juli 2022 

Zielgruppe: Jugendliche ab 14 Jahre 

Ort: Naturfreundehaus Kimmerheide 

An- u. Abreise:  gemeinsam ab Berne, mit 

eigenen Fahrrädern 

Leistung: Gepäcktransport ab Berne, 

spielerisch-kreatives Bildungs- und Frei-

zeitprogramm, freie Zeit zur eigenen 

Gestaltung, Vollverpflegung,  

3-4-Bett-Zimmer 

Kosten:  60-120 €  

Hier geht`s zur Anmeldung:  

wesermarsch.ejo.de 

Du hast noch Fragen?! Dann melde Dich 

gern bei Ulli Bohlken  

Tel. 01577 40 400 90 

ulrich.bohlken@ejo.de     

 

Nachgedacht 
 

Denken, immerzu denken. 

Nachdenken, bevor ich entscheide? 

(Also eher vordenken, oder?) 

Etwas durchdenken, Informationen sam-

meln, abwägen  für eine Entscheidung - 

und wenn die gefällt ist, ist dann zuende-

gedacht? 

Hört das Denken dann auf? 

Ist  dann „erschöpft“, Rest gemacht, leer 

gedacht? 

Manches kann man doch gar nicht zu Ende 

denken. 

Obwohl es so schön wäre, endlich die ab-

schließende, klare Erkenntnis zu haben. 

Das Leben, die Menschen, der Glaube: 

lassen die sich je zu Ende denken? 

Da kann ich schöpfen, soviel ich will –  

von irgendwoher strömen immer neue 

Gedanken nach. 

Dann muss man weiterdenken. 

Und manchmal weiter denken. 

(Vielleicht weiter denken als mein Hori-

zont? Geht das? 

Kann ich den Horizont auf einer Kugel je 

erreichen?) 

Denken, immerzu denken. 

Der Prediger Salomo hat viel nachgedacht. 

Er sagt: 

„Der Mensch kann nicht ergründen das 

Werk, das Gott tut, weder Anfang noch 

Ende“. 

Dass alles unter dem Himmel seine be-

grenzte Zeit hat, sagt er. 

Und dass es richtig und gut ist, bei allem 

Mühen das Leben auch zu genießen. 

Der will nicht, dass wir denkfaul werden! 

Nur `mal, bevor der Kopf raucht, Stille 

halten, den Blick weiten für das Schöne, 

das doch da ist. 

Und an Gott denken. Nicht weiter. 

(Höchstens bis zu einem warmen Früh-

lingstag.)                                               FW. 
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Am Sonntag, 24. April um 10 Uhr werden 

in der Christuskirche zu Oldenbrok konfir-

miert: 

Lena Brüning 

Niklas Cornelßen 

 

 

Am Sonntag, 1. Mai um 10 Uhr werden in 

der St.-Anna-Kirche zu Großenmeer kon-

firmiert: 

Henri Bunk 

Marie Gebert 

Janno Gerke 

Tade Janßen 

Svea Lunk 

Dana Pütz 

+ ein Konfirmand, der nicht auf der Hom-

page genannt werden möchte 

 

 

 

 

Am Sonntag, 1. Mai um 10 Uhr werden in 

der Martins-Kirche zu Ovelgönne konfir-

miert:  

Tom Beckmann 

Ben Borgmann 

Julia Grunemeyer 

Jasmin Lübben 

+ eine Konfirmandin, die nicht auf der 

Homepage genannt werden möchte 

 

Am Sonntag, 8. Mai um 10 Uhr werden in 

der St.-Johannis-Kirche zu Strückhausen 

konfirmiert: 

Nina Grotjahn 

Marika Hunger 

Talida Osterloh 

Pia Pustlauk 

Jan-Henrik Vos 

+ eine Konfirmandin, die nicht auf der 

Homepage genannt werden möchte 

 

 

 

 



Seite 12 

INTERVIEW                                                                          GESICHTER DER GEMEINDE 

Seit vier Jahren 

ist  der 46-

jährige Matthias 

Vögel aus Col-

marfeld Mitglied 

des Gemeinde-

kirchenrates.  

Katharina Köpp 

hat ihn inter-

viewt: 

 

 

Köpp: Matthias, was hat Dich bewogen 

für das Amt des Gemeindekirchenrates zu 

kandidieren? 

Vögel: Die Anfrage kam von Bärbel Ue-

bachs, ob ich mir vorstellen könnte, für 

den GKR zu kandidieren. Ich habe mich 

über die Aufgaben dieses Amtes infor-

miert und mich selbst und meine Familie 

gefragt, ob ich dies ausfüllen könnte. 

Ich fand die Aufgaben des GKRs und die 

Zusammenarbeit mit vielen Menschen so 

spannend, dass ich beschlossen habe, zu 

kandidieren. 

Köpp: In welchen Ausschüssen des Ge-

meindekirchenrates wirkst Du mit und 

welche Aufgabe liegt Dir dabei besonders 

am Herzen? 

Vögel: Ich wirke im Landausschuss 

(typisch Landwirt), im Gemeindeentwick-

lungsausschuss und im Kindergartenaus-

schuss mit. Dieser liegt mir besonders am 

Herzen, da die Kirchengemeinde hier hel-

fen kann, Ovelgönne mit einem tollen An-

gebot an Kinderbetreuung attraktiv zu 

machen. 

Köpp: Was machst Du, wenn Du nicht für 

die Kirchengemeinde aktiv bist? 

Vögel: Ich bin Landwirt. Das ist Beruf 

und Hobby zugleich und es mangelt nicht 

an Beschäftigung. Außerdem bin ich in der 

freiwilligen Feuerwehr Frieschenmoor 

aktiv. Wenn es im Winter die Zeit zulässt, 

boßel  ich sehr gern für den BV Moorriem. 

Köpp: Wie kann man Deiner Meinung 

nach vor allem die jüngeren Gemeindemit-

glieder für ein Ehrenamt begeistern? 

Vögel: Man muss jungen Leuten Unter-

stützung anbieten, wenn sie von sich aus 

bereit sind, ein Ehrenamt zu übernehmen. 

Das kann auch der Arbeitgeber anbieten, 

indem er im Rahmen seiner Möglichkeiten 

Arbeitsmaterial oder Zeit für die jungen 

Ehrenamtlichen bereitstellt. Meine Erfah-

rung ist, dass junge Ehrenamtliche sich 

dann auch voll für den Betrieb einsetzen. 

Eine Win-Win-Situation. 

Köpp: Was wünscht Du Dir für unsere 

Kirchengemeinde? 

Vögel: Dass nach Corona alles, was Kir-

che in unserer Gemeinde ausmacht, die 

Kinderkirchentage, die Konfizeit und die 

Seniorenclubs wieder anlaufen. Dazu 

brauchen wir die Unterstützung aller Kir-

chenmitglieder auch von denen, die mit 

der Kirche hadern. Vielleicht entdeckt der 

ein oder andere, dass Kirche nicht nur aus 

Gottesdiensten, Taufen, Konfirmationen, 

Trauungen und Beerdigungen besteht, 

sondern viel mehr sein kann, wenn man 

sich die Zeit nimmt genauer hinzuschauen. 

Köpp: Matthias, ich danke Dir für dieses 

Interview. 

 

Kirche kann mehr sein... 
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Kommt mit zum Kinder-
singfest! 
 

Mal mit professioneller Band und ganz 

vielen anderen Menschen die EWE-Arena 

zum Beben bringen… 

Wenn das nach einem perfekten Traum für 

dich klingt, dann haben wir etwas für dich! 

Im Sommer wird es ein riesiges Singfest 

für Kinder und Erwachsene in Oldenburg 

geben. In der ganzen Stadt werden Kon-

zerte gespielt, auf Straßen und Plätzen, 

musikalische Workshopangebote und Zeit 

für Begegnung und Spaß erwarten die 

Teilnehmenden. 

Ein großer Gottesdienst, in dem ganz viel 

gesungen wird, steht dann als Abschluss-

highlight in der EWE-Arena auf dem Pro-

gramm. 

Auch aus der Wesermarsch werden wir 

uns auf den Weg dorthin machen. Und um 

die Lieder laut mitsingen zu können, bie-

ten wir vorher Treffen an, bei denen wir 

singen, spielen und uns alle gut kennenler-

nen. 

Das Angebot richtet sich an Kinder im 

Grundschulalter und darüber hinaus. Musi-

kalische Vorerfahrung ist nicht nötig. 

Bring einfach viel Lust auf Singen mit! 

Die Begleitung und Aufsichtspflicht über-

nehmen geschulte Teamer der Evangeli-

schen Jugend (ejo-Wesermarsch). 

Diese Aktion steht unter der Leitung von 

Mareen Osterloh, Kreiskantorin und 

Sandra Bohlken, Kreisjugenddiakonin 

Kontakt bei Rückfragen: 04731 935 1257 

Kosten: 5 - 20 €  

Anmeldung: 

www.wesermarsch.ejo.de/kindersingfest 
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GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Sonntag, 6. März  10 Uhr   Invokavit 

Sonntag, 13. März   10 Uhr  Reminiszere 

Sonntag, 20. März 10 Uhr    Okuli 

Sonntag, 27. März    10 Uhr Lätare 

Sonntag, 3. April  10 Uhr    Judika 

Sonntag, 10. April   10 Uhr  Palmarum 

Freitag, 15. April 10 Uhr  15 Uhr  Karfreitag 

Sonntag, 17. April 7.30 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 5.30 Uhr Ostersonntag 

Sonntag, 24. April   10 Uhr Konfirmation  Quasimodogeniti 

Sonntag, 1. Mai 10 Uhr Konfirmation   10 Uhr Konfirmation Miserikordias Domini 

Sonntag, 8. Mai  10 Uhr Konfirmation   Jubilate 

Sonntag, 15. Mai   10 Uhr  Kantate 

Sonntag, 22. Mai 10 Uhr    Rogate 

Donnerstag, 26. Mai  10 Uhr Birkenplatz   Himmelfahrt 

Sonntag, 29. Mai    10 Uhr Exaudi 

Sonntag, 5. Juni  10 Uhr   Pfingsten 

Sonntag, 12. Juni   10 Uhr  Trinitatis 
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Die Maler waren im Haus 
 

Da wir neue Gar-

deroben im Kin-

dergartenbereich 

bekommen haben, 

mussten die Wän-

de neu gestrichen 

werden. Innerhalb 

von drei Tagen 

haben die Mitarbeiter des Malerfachbe-

triebs Mosch die Wände ausgebessert und 

gestrichen.  

Auch die Tü-

ren bekamen 

einen neuen 

Anstrich. Nun 

erstrahlt alles 

in hellen neu-

en Farben. 

Vielen Dank 

an die Firma 

Mosch für die 

tolle und vor 

allem schnelle Arbeit, an die Gemeinde 

Ovelgönne für die Finanzierung und an 

Hergen Müller von der Gemeinde Ovel-

gönne für die Organisation. Natürlich be-

danken wir uns auch bei unserem neuen 

Hausmeister Rolf Schellstede, der die al-

ten Garderoben ab- und die neuen ange-

baut hat.   

 

Igelgruppe in Neustadt 
 

Wegen der Malerarbeiten in der Villa 

Kunterbunt ist die Igelgruppe für sieben 

Tage in die Kindertagesstätte Kastanien-

baum nach Neustadt ausgewandert.  

In Neustadt gibt es zwei Gruppenräume, 

einen Bewegungsraum, Küche, Badezim-

mer und einen wunderschönen Garten. 

Natürlich sind auch Spielzeug und Bastel-

materialien vorhanden. Alles, was eine 

Kindertagesstätte eben braucht. Was nicht 

vorhanden ist, sind andere Kinder. Nur die 

Igelgruppe ist im Haus. Es hört sich ko-

misch an, aber in der heutigen Zeit kein 

unwesentlicher Faktor, denn das Erstaunen 

der Kinder war groß. Plötzlich durften sie 

einfach auf Toilette gehen und ohne zu 

fragen, ob schon jemand in dem Raum ist, 

sie konnten einfach über den Flur laufen 

bzw. dort spielen, ohne Rücksicht auf Kin-

der aus anderen Gruppen nehmen zu müs-

sen. Einschränkungen, die durch den Hy-

gieneplan in der Villa Kunterbunt herr-

schen, denn da ist freies Bewegen auf dem 

gesamten Gelände nicht möglich. Dieses 

Stück Freiheit haben die Kinder so sehr 

genossen, dass sie den Aufenthalt dort um 

fünf Tage verlängert haben, also zwölf 

unbeschwerte Tage dort verbracht haben. 

Wir freuen uns, wenn Neustadt im Som-

mer mit einer Krippen- und einer Kinder-

gartengruppe mit einem naturpädagogi-

schem Konzept wieder geöffnet wird. Bei 

Interesse für einen Platz in der Kinderta-

gesstätte Kastanienbaum in Neustadt mel-

den Sie sich bitte in der Villa Kunterbunt 

unter 04401-8865. 
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KITA VILLA KUNTERBUNT                                                                  
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Viel Spaß hatten die Kinder in Neustadt 

auch beim Errichten dieser Vogelfutter-

stelle. 

Kindergottesdienst in der 

Villa 
 

Jeden Monat gestalten wir mit Pastorin 

Boltjes und den Kindern einen Gottes-

dienst in unserem Haus.  

Zu normalen Zeiten treffen sich alle Kin-

dergarten- und Krippenkinder in unserem 

Bewegungsraum. Es wird gebetet, gesun-

gen und eine Geschichte erzählt. In der 

eingeschränkten Betreuung haben wir ei-

nen anderen Weg für unsere Gottesdienste 

gefunden. Jede Gruppe feiert im eigenen 

Gruppenraum. Auf das Singen wird ver-

zichtet, dafür gibt es auch mal ein rhyth-

misches Spiel. Frau Pastorin Boltjes hält 

Abstand. Andere Zeiten erfordern andere 

Methoden. Inhalt des Gottesdienstes sind 

immer Themen, die die Kinder zu dem 

Zeitpunkt beschäftigen oder aber auch 

Themen aus dem Kirchenjahr wie z.B. 

Ostern, Erntedank, Weihnachten.  

Im Januar-

gottesdienst 

ging es um 

die Jahres-

l o s u n g 

2022: „Wer 

zu  mi r 

kommt, den 

werde ich 

nicht ab-

weisen.“ (Jo 

h a n n e s 

6,37). An-

hand der 

Geschichte „Bartimäus wird gesund“ nach 

Markus 10, 46-52 wird den Kindern der 

Satz erläutert: Bartimäus ist blind, kommt 

zu Jesus und bittet ihn um Hilfe. Jesus hilft 

ihm: „Weil du mir vertraust, heile ich 

dich“. Bartimäus kann wieder sehen. „Wer 

zu mir kommt, den werde ich nicht abwei-

sen“ (nicht wegschicken). Jesus will auch 

uns helfen. Wir dürfen Vertrauen zu ihm 

haben. Dieser Satz von Jesus soll uns in 

diesem Jahr begleiten. 

 

Es grüßen Doris Knauff und das Team von 

der KiTa Villa Kunterbunt 

 

 KITA VILLA KUNTERBUNT                                                                  
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Oster-Bücher-Rallye 
 

Kaum hatte das neue Jahr angefangen, 

haben Frau Peters und ich uns ein neues 

Angebot für die jungen Leser überlegt. Da 

unsere Drachenrallye im Herbst so ein 

großer Erfolg war, möchten wir etwas 

Ähnliches in den Osterferien anbieten:  

Es sind fünf Osterbücher in der Zeit vom 

11. bis zum 18. April im Großenmeerer 

Ortskern versteckt. Ihr könnt euch dann 

bei einem Spaziergang auf die Suche nach 

den Büchern machen. Wenn ihr ein Buch 

gefunden habt, schreibt den Titel auf den 

Laufzettel, den ihr jeweils dienstags am 

29. März, 5. und 12. April aus der Büche-

rei jeweils von 15 bis 16.30 Uhr holen 

könnt. Noch ein Tip: Die ganze Familie 

darf euch dabei helfen.  

Viel Spaß und viel Glück bei der Suche 

wünschen euch  

 

Doris Peters und Uschi Evers 

 

Tipps des Monats 
 

Wer lebt im 

Wald? Der 

Fuchs hat ei-

nen kuschel-

w e i c h e n 

Schwanz. Der 

Hirsch hat ein 

prächtiges Geweih. Und was macht das 

Eichhörnchen mit  se inem Pu-

schelschwanz? Gereimte Vierzeiler erklä-

ren es schon den Kleinsten. 

 

„Guck dir das 

an!“, wispert 

Torben. „Die 

spielen mit den 

Hühnern wie 

mit Puppen!“ 

„Mit Barbies!“ 

lästert Timm. 

„Die sind doch 

ein verrückter 

Hühnerhaufen!“ 

Seit Stadtkind 

Lucie auf dem 

Land lebt, fühlt sie sich wie auf einem 

anderen Planeten: Die Leute halten leben-

dige Rasenmäher im Garten, die Nachbar-

jungs sprechen nur Galaktisch und alle 

sind total verrückt nach Tieren! Da bleibt 

sie lieber erst mal auf Sicherheitsabstand. 

Doch spätestens, als sie ein Kätzchen in 

Not entdeckt, muss Lucie ihre Scheu vor 

den Zwei– und Vierbeinern überwinden. 

Nach und nach wird sie eine richtige 

„Tierretterin“ - aber ob sie auch eine ganze 

Hühnerfamilie versorgen kann? 
 

 

 
 

Dinosaurier Quiz: 50  

Fragen und Antwor-

ten mit vielen Illust-

rationen plus Extra-

Wissen für kleine 

und große Dinosau-

rier-Experten. 

 

 

 

Infos: Uschi Evers: 04483-1280 

BÜCHEREI ESELSOHR  

  

 

Übrigens: Wir haben auch viele Bücher 

für Erwachsene in unserer Bücherei! 
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Im Jahr 2021 war die Orgel das 

„Instrument des Jahres“. 

Seit vielen Jahrhunderten erklingen Or-

geln zu den verschiedensten Anlässen, in 

allerlei Räumen und in einer solch rei-

chen Stilistik, dass man kaum von „der“ 

Orgel sprechen kann. Jedes Instrument 

für sich ist eine Königin! 

Im Oldenburgischen bieten nahezu alle 

Kirchen auch Herberge für dieses beson-

dere Instrument. Mitunter ist den Men-

schen gar nicht klar, was für einen musi-

kalischen und kulturellen Schatz sie in 

ihrer Kirche entdecken können. Oft be-

gleiten die Orgeln seit vielen Jahrzehnten, 

mitunter seit Jahrhunderten die Menschen 

durch ihr Leben. 

In einem Videoprojekt haben 10 Organis-

ten und 2 Organistinnen 12 Variationen 

eines Werkes von Johann Philipp Krieger 

eingespielt. Diese einzelnen Videos erge-

ben zusammen eine geschlossene Auffüh-

rung der Aria con variazioni von Krieger. 

Wer sich das Video anschaut, kann in ca. 

9 Minuten durch die Oldenburgische Kir-

che reisen und äußerst verschiedene In-

strumente hören und sehen. 

Sehr alte und neueste Orgeln sind dabei. 

Große und kleine, aus jedem Kirchen-

kreis stellen wir zwei Instrumente vor. 

Aus unserem Kirchenkreis wirkten Kan-

torin Mareen Osterloh auf der Schnitger-

Orgel in Dedesdorf und Kreiskantor Geb-

hard von Hirschhausen auf der Wilhelmi-

Orgel in Altenesch mit. 
Sie finden dieses Video ab dem 1.März im 

YouTube Kanal der Oldenburgischen Kir-

che und auf den Internetseiten  

www.kirche-oldenburg.de  

oder www.kirchenmusik-oldenburg.de. 

G. v. Hirschhausen 

Orgelvideo der ELKiO 
Virtuelle Reise durch die Oldenburgische Orgellandschaft 

 

 

https://deref-gmx.net/mail/client/6OVGn7G-88w/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kirche-oldenburg.de
https://deref-gmx.net/mail/client/ltRBPP_v_WU/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kirchenmusik-oldenburg.de
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Aus Datenschutzgrün-

den hier keine Veröf-

fentlichung 
 

 

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                                                                                                    

Nachdem sich das Infekti-

onsgeschehen im Winter 

wieder sehr erhöht hat, hat 

der Besuchsdienstkreis sei-

ne Geburtstagsbesuche er-

neut eingestellt und stattdes-

sen telefonisch oder per 

Post gratuliert. Wir müssen  

unsere Möglichkeiten im-

mer der jeweiligen Situation 

anpassen, um Sie und auch 

die Mitglieder des Besuchs-

dienstkreises zu schützen.  

Wir bitten um Verständnis. 

Sollten Sie dennoch einen 

seelsorgerischen Besuch 

durch die Pfarrerinnen wün-

schen, melden Sie sich ger-

ne  telefonisch! 
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HOHE GEBURTSTAGE 
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Aus Datenschutzgründen hier kei-

ne Veröffentlichung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                           TAUFEN                                                                                                                                        

 

 

Bitte melden Sie sich im Kir-

chenbüro, wenn Sie nicht 

möchten, dass Ihre Daten ver-

öffentlicht werden.  
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 EHEJUBILÄEN                                                                                          BEERDIGUNGEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
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Aus Datenschutzgründen hier keine Veröf-

fentlichung 

 

Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

BEERDIGUNGEN 
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BÜCHEREI ESELSOHR 

KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
26. März 10 bis 14 Uhr Konfi-Tag im 
Gemeindehaus Strückhausen 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Projektphase 

VERANSTALTUNGEN 

 
FÜR JUNGE BIS ALTE 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483 - 932993 
 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags  
15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

SENIOREN 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
Zurzeit coronabedingt keine Termine, 
bitte Tagespresse beachten 
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
Zurzeit coronabedingt keine Termine, 
bitte Tagespresse beachten 
Info: Heike v. Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
Zurzeit coronabedingt keine Termine, 
bitte Tagespresse beachten 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
Zurzeit coronabedingt keine Termine, 
bitte Tagespresse beachten 
Info: Rosemarie Döding: 0421-
66088519 
 

Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
04.03., 01.04., und 06.05.  jeweils um 
15 Uhr 

CHOR UND MUSIK 

 

Kirchenchor in Oldenbrok 

Info: Christoph Hartz: 04480-1458 

Zurzeit coronabedingt keine Termine, 

bitte Tagespresse beachten 
 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

Kinderkirchentag in Strückhausen 

11.06. 10 bis 12.30 Uhr Kinderkirche 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 
 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im Ge-
meindehaus Oldenbrok 
Zurzeit online 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  
 

Café KINT im Gemeindehaus Ovelgön-
ne für Schwangere und Eltern mit Kin-
dern im Alter von 0 –3 Jahren 
09.03. 9.00 - 11.30 Uhr 
30.03. 9.00 - 11.30 Uhr 
04.05. 9.00 - 11.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! 
Info: Katja Bliefernicht: 0159 06158664 
 

FÜR KINDER 

 
 



 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 

Pfarrerin Renate Boltjes - Tel: 04480 949 882  -  Fax: 04480 949 881 
  Email:  renate.boltjes@kirche-oldenburg.de 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 

 
Küsterin + Friedhof 
GROßENMEER  Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
OLDENBROK  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
OVELGÖNNE  Marion Meyer  Tel:  04401 821 07 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
STRÜCKHAUSEN  Ute Lampe-Hülsmann  Tel:  04480 948 100 
 

Kirchenchor  Christoph Hartz  Tel:  04480 1458 
 
 

Kirchenführungen 
STRÜCKHAUSEN  Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. Kindergarten Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Außenstelle:  
   Kastanienbaum Neustadt, Neustädter Str. 68  
   Zurzeit geschlossen, bitte in Ovelgönne anrufen 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  ulrich.bohlken@ejo.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695903 
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